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Text und Fotos: Elisabeth Hartmann

Ende März war Schluss für „wertvolle und 
wohlfeile Bücher“ im Lamp´lweg, der Laden-
inhaber des Antiquariats Halkyone, Detlef 
Stechern musste einpacken. Weil er eine Miet-
erhöhung um 100 Prozent nicht tragen konnte, 
kündigte ihm die Erbengemeinschaft des Hau-
ses kurzerhand nach 26 Jahren. Neue bezahl-
bare Räume für seine Schätze hat der Antiquar 
nicht in Aussicht.

Anfang März antwortete Stechern auf die 
Frage, wie es ihm ginge: „Schlecht! Lesen ist für 
mich ein Grundnahrungsmittel und ein Buch zu 
vermitteln macht mir Freude.“ Besonders enttäu-
schend sei das sture Verhalten der Vermieter. Im 
Haus wohnt ein Mitglied der Erbengemeinschaft, 
die nun das Doppelte an Miete verlangt. Mit ihm  
hatte sich Stechern bis zur Kündigung geduzt. 

Es halfen weder solidarische  Berichte in 
zahlreichen Zeitungen, beim NDR und eine 
Demonstration noch eine Kleine Anfrage 
an die Bezirksversammlung Altona zu dem  
Problem.

Es gab mitfühlende Worte für Detlef  
Stechern, aber keine konkrete Hilfe. Denn auf 
die Mietgestaltung der Grundeigentümer hat 
das Bezirksamt keinen Einfluss, das ist nicht 
Aufgabe des Staates, sondern die wird über 
den Markt gesteuert.

Und dieser Markt hat kein Interesse an Bü-
chern, die man in die Hand nehmen kann. Im-
mer mehr Menschen lesen elektronisch. Zwar 
kann man antiquarische Bücher auch über das 
Internet erwerben, aber Stöbern und Bücher 
vor dem Kauf anfassen und beschnuppern 
können ist eine sinnliche Erfahrung,  die echte  
Bücherwürmer nicht missen wollen. Dazu 

Altona-Altstadt hat eine Perle verloren 
Antiquar Detlef Stechern musste aufgeben



so wird.  Wir müssen laut werden und können 
dazu  auf das Grundgesetz, Artikel 14(2) hinwei-
sen: „Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll 
zugleich dem Wohle der Allgemeinheit dienen.“  
Und die Allgemeinheit sind wir.

Detlef Stechern steht nicht allein da, Detlef  
Lemme, Künstler und Freund leistet seelische 
Betreuung und tatkräftige Unterstützung. Als 

„Kampagnenmanager“ sorgte er für Öffent-
lichkeitsarbeit bis hin zur Organisation der 
Demonstration am 11. Februar. 

müssen sie nun in einen anderen Hamburger 
Bezirk reisen. Denn „mit Halkyone schließt das 
letzte Ladenantiquariat in Hamburgs Westen“ 
(Elbe Wochenblatt am 18.1.2023).

Als Bürgerinnen und Bürger von Altona- 
Altstadt sollten wir nicht resigniert oder gar 
gleichgültig mit den Schultern zucken wenn 

„der Markt“ immer mehr inhabergeführte Ge-
schäfte in der Großen Bergstraße und ihrer 
Umgebung ausbootet zu Gunsten konzernge-
führter Ladenketten oder für Büros von Gutver-
dienenden.  Aber es ist unser Stadtteilzentrum, 
und da wünschen wir uns gewachsene Vielfalt, 
damit Bummeln und Gucken, Kaffee trinken, 
Klönen und Einkaufen allen, auch Bücherwür-
mern Spaß machen. 

2015 schrieb Heiner Schote von der Han-
delskammer Hamburg den Verfasserinnen der 
Broschüre „Hoodies, Hirschhornsalz und gute 
Worte / Kleine Läden in der Großen Berg-
straße“ ins Vorwort: „Die Große Bergstraße 
ist heute wieder ein guter Standort für inha-
bergeführte Unternehmen und ein lebendi-
ger Teil Altonas.“ Wir müssen aufpassen, dass 
das so bleiben kann, beziehungsweise wieder 

Text: Julian Sahr
Projektleitung MOVE21
Bezirksamt Altona

Mobilitätsangebote, Logistikzentrum und so-
ziale Projekte – das alles kompakt an einem 
Ort. So lautet die Idee des neuen Quartiers-
Hubs in Altona. 

In einem zuvor leerstehenden Gebäude 
in der Holstenstraße ist nun nach Umbau ein 
multifunktionaler Knotenpunkt (neudeutsch: 
Hub) mit kommerziellen und gemeinwohl-
orientierten Projekten entstanden.

Erster Quartiers-Hub in Altona
Innovativer Standort für Logistik und soziale Projekte

Nach der feierlichen Eröffnung am 17.  
Februar konnte am darauffolgenden Tag der 
offenen Tür mit der Nachbarschaft gefeiert 
werden. An verschiedenen Ständen stellten 
sich das Projekt MOVE21, die neuen Nutzer:in-
nen des Quartiers-Hubs und verschiedene  
Altonaer Initiativen und Projekte vor. 

Die Besucher:innen konnten dabei unter 
anderem die Angebote des neuen Sozial- 
und Beratungskiosk kennenlernen. Diese 
werden von DeinTopf e.V. und der Straßen-
sozialarbeit Ottensen mit Unterstützung der 
Karin und Walter Blüchert Gedächtnisstiftung 
betrieben. 

Detlef Stechern (li) und Detlef Lemme müssen den  
Auszug organisieren, März 2023



Auch der wirtschaftlich genutzte Teil des 
Quartiers-Hubs wurde für die Besucher:innen 
geöffnet. Anhand der Transportlastenräder der 
beteiligten Logistikunternehmen oder der Teil-
nahme am Logistikquiz konnten Besucher:innen 
einen Einstieg in die Themen Mobilität und Trans-
port per Lastenfahrrad erhalten. Wer lieber sel-
ber aktiv werden wollte, konnte eines der Lasten- 
räder der Mobilstation Mitte Altona Probe fahren. 

Aus der direkten Nachbarschaft stellten 
sich außerdem noch KEBAP – KulturEnergie 
BunkerAltonaProjekt und das Stadtteilkultur- 
zentrum HausDrei mit ihren Angeboten vor. 

 
Der Kids & Welcome e.V. sorgte für Unterhal-
tung für die kleinen Gäste. Der Tag der offe-
nen Tür bot außerdem die Möglichkeit, sich 
zur Entwicklung weiterer Angebote in den 
Bereichen Mobilität, Logistik und Soziales 
einzubringen. Dazu konnten Ideen, Wünsche 
und Kritik auf einer großen digitalen Karte 
vermerkt werden. Diese Beiträge werden in 
die weitere Planung und Entwicklung des 
Quartiers-Hubs an der Holstenstraße und an 
weiteren Standorten einbezogen. Wer den Tag 

der offenen Tür verpasst hat, kann sich über 
die MOVE21 Homepage auch online noch bis 
zum 31. März beteiligen und seine Ideen und 
Vorschläge für den Quartiers-Hub und die 
Umgebung einbringen. 

Weitere Informationen zum Quartiers-Hub  
Holstenstrasse und dem EU-Projekt MOVE21 
sind online zu finden unter:
https://www.hamburg.de/altona/move21/ 
oder unter dem direkten Link zur Online- 
Beteiligung: 
https://move21-altona.beteiligung.hamburg/

Hier unter diesem Link finden Sie/ 
findet Ihr die Protokolle der öffent- 
lichen Treffen des Stadtteilrates  
Altona Altstadt: 
https://stadtteilrat.de/protokolle/

INFO

Quartiers_Hub Holstenstraße am Tag der offenen Tür. Quelle: Bezirksamt Altona
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Kurzmeldungen
Angebote der AWO - Neue 
Workshops für Menschen 60 
plus 

Nicht mehr berufstätig – und 
nun? 

Interessierte erarbeiten den 
mutigen Blick in die neue Zu-
kunft. 

Gemeinsam eigene Schritte 
finden, planen wie die neue 
Zukunft aussehen soll. Wie kann 
der Alltag gestaltet werden, In-
teressen herausgefunden, Vor-
haben durchgeführt werden?

Wo: AWO Bildung und Begeg-
nung 60 plus, Schillerstr. 47-49, 
1. Etage

Start: Mi. 23.09., 17-19 Uhr, 3 
Termine/ 35.-€ . 

S e l b s t b e h a u p t u n g  u n d 
Selbstverteidigung 

Dieses spezielle Training setzt 
sich mit der Vorbereitung auf 
die Wahrnehmung und das 
Erkennen problematischer Si-
tuationen und Gefahren ausein-
ander, die sich für Menschen 60 
plus im Alltag ergeben können. 
Das Selbstbewusstsein und 
Selbstwertgefühl kann hierbei 
von Vorteil sein.

Hans-Peter Hansen, Fachtrai-
ner für Gewaltprävention, zeigt 
Ihnen wie es geht.

Wo: AWO Bildung und Begeg-
nung 60 plus, Schillerstr. 47-49, 
1. Etage

Start:  Di 20.10., 9:30-11 Uhr, 
4 Termine/ 48.-€ . 

Anmeldung jeweils: Merle 
Wullbrandt, Tel.: 391 06-36 oder 
aktiv@awo-hamburg.de

http://www.aktiv-in-hh.de/

Diakonie-Weltladen beteiligt 
sich an Fairer Woche

Der Fairwind Weltladen der 
Diakonie in Hamburg beteiligt 
sich vom 11.09. – 18.09. (mon-
tags bis donnerstag geöffnet 
10-17 Uhr, freitags 10 - 15 Uhr) 
an der diesjährigen Fairen Wo-
che und bietet süße Produkte 
zu besonders günstigen Preisen 
an. Im Dorothee-Sölle-Haus in 
der Königstraße 54 finden an 
den Werktagen Verkostungsak-
tionen statt. 

Die Faire Woche findet je-
des Jahr bundesweit statt und 
verbreitet mit Aktionen und 
Veranstaltungen die Idee des 
Fairen Handels.

In diesem Jahr steht Transpa-
renz als eines des Grundprin-
zipien des Fairen Handels im 
Mittelpunkt der Aktionen. Denn 
bei Produkten aus Fairem Han-
del können Verbraucherinnen 
und Verbraucher zurückver-
folgen, woher diese kommen 
und erfahren, was genau darin 
enthalten ist. 

Für Rückfragen steht Ihnen 
Sook-Hyoung Kim aus dem 
Fairwind Weltladen unter 040 
30 62 0318 oder kim@diakonie-
hamburg.de zur Verfügung. 

Grünanlage Altonaer Post-
straße fertiggestellt

Die Bauarbeiten an der Al-
tonaer Poststraße sind abge-
schlossen. Die Grünanlage prä-
sentiert sich in einem komplett 
neuen, hellen und freundlichen 
Bild. Die Maßnahme wurde mit 
Mitteln aus dem Rahmenpro-
gramm Integrierte Stadtteilent-
wicklung kofinanziert.

Weitere Informationen, u.a. 
zum Planungs- und Beteili-
gungsverfahren unter www.
altona-altstadt.de/soziale-stadt/
foerdergebiet/projekte/frei-
raum-verkehr/index.html

Neues aus dem HausDrei
Mädchenspektakel
Das Hamburger Mädchen-

spektakel für alle Mädchen und 
jungen Frauen mit open-air-
Bühne, Workshops, Kreativstän-
den und vielem mehr findet am 
Samstag, 26. September 2015, 
im HausDrei und im August-
Lütgens-Park statt.

www.maedchenspektakel.de

Mitmachen bei „eins A“ 
Neben der Arbeit und den 
aktuellen Entwicklungen 
rund um die Integrierte 
Stadtteilentwicklung in Alto-
na-Altstadt soll die Stadtteil-
zeitung „eins A“ auch über 
weitere Themen im Stadtteil 
informieren. Möchten Sie 
Ihre Einrichtung, Ihren Ver-
ein, Ihre Initiative vorstellen, 
eine Veranstaltung ankün-
digen oder über eines ihrer 
Projekte berichten? Dafür 
gibt es Platz in „eins A“! Sie 
sind eingeladen „eins A“ mit-
zugestalten. Senden Sie uns 
ihre Artikel per Post (Große 
Bergstraße 257) oder E-Mail 
(altona-altstadt@steg-ham-
burg.de) zu. 

Stadtteilforum Altona-Altstadt im September
Themen

 - Aktuelle Informationen und Anregungen für den 
Stadtteil, u.a. Verfügungsfonds Gesundheitsförde-
rung, Stadtteilschule am Hafen

 - Bildungshaus Thadenstraße - Eröffnung

 - KEBAP e.V. - aktueller Stand

 - Verfügungsfonds: Anträge/Projektberichte

 - Termine

Im Stadtteilforum sind alle willkommen, die etwas zur Entwicklung der Nachbar-
schaften, der Quartiere oder des Stadtteils beitragen möchten. Sie sind herzlich 
eingeladen, sich zu informieren, mitzureden, mitzuplanen und mitzuentscheiden. 

Nächste Termine des Stadtteilforums: 20.10.15, 17.11.15

Stadtteilforum Altona-Altstadt
15. September 2015, 19:00 Uhr, 
Interkultureller Seniorentreff MEKAN,
Karl-Wolff-Straße 19

Sein.Kulturgastronomie im 
HausDrei

Ende Juni eröffnete im Haus-
Drei die „Sein.Kulturgastrono-
mie“, eine Kombination aus 
Café, Brotverkauf, Lokal und 
Kleinkunstbühne.

Mehr unter: www.sein-in-
altona.de/

www.facebook.com/sein.
altona

Nachbarschaftliche Beratung 
und Nachbarschaftstreff

Das HausDrei möchte Kontak-
te im Viertel fördern, indem eine 
Plattform geschaffen wird, auf 
der verschiedene Angebote von 
Nachbar zu Nachbar stattfinden.

Es werden Erstberatungen 
und Weitervermittlungen bei 
verschiedenen Fragestellungen 
und Problemen angeboten. 

Kontakt: Yvonne Espelage, 
Tel. 040-38614109, nachbarn@
haus-drei.de

Offene Sprechzeiten:
Donnerstags von 16.30  – 

19.30 Uhr sowie nach Verein-
barung

Chemnitzstraße

August-Lütgens-Park

Holstenstraße
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Nächstes öffentliches Treffen des

Stadtteilrates am Mi., 26. April 2023, 

von 18:00 –20:00 Uhr,

im Jugendkunsthaus Esche, 

Eschelsweg 4, 22767 Hamburg

•	 Initiativen stellen sich vor

•	 Geförderte Projekte berichten

•	 Im Mittelpunkt stehen Ihre/Eure 
aktuellen Themen

Alle sind herzlich eingeladen! 

„Mitten in Altona“ 
Stadtteilrat Altona-Altstadt
c/o Stadtteilkulturzentrum Haus Drei
Hospitalstraße 107, 22767 Hamburg
info@stadtteilrat.de
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Mitdenken Mitreden Mitmachen

Verfügungsfonds für 
Ihre Projekte bereit!

Wir sind es!     Ihr seid es!     Du bist es!
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Damit Ihr Projekt mit Hilfe des Verfügungsfonds realisiert werden kann, müssen einige  
Voraussetzungen erfüllt sein:

•	 Es muss ein Antrag gestellt werden
•	 Anträge können Einzelpersonen, Nachbarschaftsprojekte, Initiativen, Vereine etc. stellen
•	 Projekte sollen u.a. dazu beitragen, dass
	 	 nachbarschaftliche Kontakte und Begegnungen gefördert 
	 	 Netzwerke und Stadtteilkultur gestärkt 

	 Eigenverantwortung und Selbsthilfe ermöglicht werden
•	 Gefördert werden z. B.:
	 	 Material- und Sachkosten
	 	 kleine Investitionen und Baumaßnahmen
	 	 Honorare und Vergütungen

Weitere Bedingungen sowie die Förderkriterien und ein Antragsformular finden Sie hier: 
https://stadtteilrat.de/verfuegungsfonds/
Wir beraten und begleiten bei der Antragstellung. Anfrage unter: info@stadtteilrat.de.


